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Sachgebiet Verkehrssicherheit in der Arbeitswelt



Bedeutung von Verkehrsunfällen für die Unfallversicherung 

Quelle: DGUV-Statistik Arbeitsunfallgeschehen 2020



Unfallstatistik der tödlichen Unfälle 2013 – 2021 (BG Verkehr)
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Maßnahmenbeispiel: Spiegel-Einstell-Plane



Ziele und Themen: 

• Verkehrssicherheit in der Arbeitswelt,

• berufliche Verkehrsteilnahme,

• Wegesicherheit (Arbeits- und Dienstwege),

• Aktionen zur Verkehrssicherheit in der Arbeitswelt

• Mobilitätsmanagement

• Beratung / Austausch zu Präventionsangeboten für Unternehmen und Beschäftigte

Abgrenzung des Sachgebiets
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Einbeziehung von Expertinnen und Experten

• Verkehrssicherheit ist ein „extrem“ vielseitiges 
und multidisziplinäres Thema. 

• Umso wichtiger ist es, vielseitige Fachexperten 
einzubeziehen. 

• Das Sachgebiet hat die Möglichkeit, 
Expertinnen und Experten, berührte Kreise und 
Vertretungen der Sozialpartner einzubeziehen.  



Vernetzung zur Verkehrssicherheit innerhalb der DGUV

DGUV Sachgebiet 
„Verkehrssicherheit 
in der Arbeitswelt“

Ansprech-
personenkreis von 

DGUV & DVR

DGUV Sachgebiet 
„Verkehrssicherheit 

in Bildungs-
einrichtungen“

DGUV Sachgebiet 
„Fahrzeuge“

Mannheimer Kreis

Arbeitsgruppe zum 
Themenschwerpunkt 
„Verkehrssicherheit 
im Zuständigkeits-

bereich der 
gesetzlichen 

Unfallversicherung“



Praxisbeispiel: Einheitliche Erfassung von Verkehrsunfällen

Kernfrage: 

Haben wir ausreichendes Wissen über die Arbeits- und Wegeunfälle im Straßenverkehr?

• Ein Mikrozensus von ca. 7% dieser Unfälle wird statistisch verschlüsselt.

• Natürlich gib es allgemeine Unfallstatistiken. Sind diese repräsentativ für das 
Unfallgeschehen im jeweiligen Zuständigkeitsbereich der Träger? 

Sachstand: 

• Präventionsleiter- und Geschäftsführerkonferenz beschließen eine weitergehende 
Analyse der Arbeits- und Dienstwegeunfälle im Straßenverkehr. 

• Die Erfassung soll sich u.a. an einer früher durchgeführten Erfassung orientieren. 

• Ein Erfassungsbogen wird von einer kleinen Arbeitsgruppe vorbereitet. 

Problem: 

• Abstimmung schwierig. Es fehlt ein „mandatiertes Gremium.“ Mehrarbeit für alle UV-T!



Sachstand: Einheitliche Erfassung von Verkehrsunfällen

• Einheitliche Erfassung der Arbeits- und Dienstwegeunfälle im Straßenverkehr 

• Erfassungszeitraum: ein Jahr ab dem 1. Juli 2022

• Online- Erhebung von einheitlichen Datensätzen („Erfassungsbogen“) 

• zum Teil ist die Einsicht in die polizeilichen Unfalluntersuchungsberichte erforderlich

• Erfassungsumfang: Mikrozensus, tödliche Unfälle und neue Unfallrenten 



Praxisbeispiel: Einheitliche Erfassung von Verkehrsunfällen

Weiteres Vorgehen: 

• Probelauf der Erfassung bei BG 
Verkehr und Unfallversicherung 
Bund und Bahn

• Späterer Abgleich der 
Ergebnisse mit Daten aus 
Verkehrsunfallforschung und 
Verkehrsunfallstatistiken 

Fazit: 

Einbindung des Sachgebietes 
Verkehrssicherheit in der Arbeitswelt 
in das weitere Vorgehen!



Es gibt viel zu tun…



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.


